
arbeıt, 182—-190). Das Buch vereinigt also reCc Unterschiedliches ın sıch; dementsprechend
dürfte uch beı N1IC: wenıgen Lesern der Lese-Ertrag eingeschätzt werden: als „unterschıiedlıich“
und uneminheıtlıch. Lıippert

Wenn sıch die Kirchentüren öffnen. Beıispiele eiıner Vorortgemeinde. Hrsg Bernd SER-
GER Maınz 1982 Mgtthias-Grünewald-Verlag. 126 S 9 ADbDD., Kal:: 14,80
Der Anlaß für dıese „‚Festschrıift  66 ist das /5Sjährige estehen der Kirchengemeinde an arkus
ın Frankfurt-Nied Diıeses Buch möchte das en einer Gemeıuinde schıildern, dıe versucht, ıhre
„Weltverantwortung  - en Das geschieht N1IC| in einer großen theoretischen Abhandlung.
Vielmehr schildern Lokalpolıitiker, rbeıter, unstler und Lehrer ihren FEınsatz und iıhre riah-
Iung mıt dieser Kıirche Ort uUrc dıe verschiedenen Artıkel entste VOI dem Auge des Lesers
das ıld eiıner Gemeıinde, dıe ımmer wıeder CUE Wege SuC iıne offene un!: lebendige (Ie-
meınde bleiben Dıieses uch wIrd hoffentlich uch vielen anderen Christen Mut machen, In ıh-
1CII1 Gemeılnden Cu«cC chnrıtte und Cu«c Aufbrüche

FRI  ER. Walter: Landpastoral. Hılfen ZUT Neuorientierung. München 1982
I)on Bosco Verlag. 144 S 9 kt., 17,80
Der erl. der N1IC| NUTr die Priesterfortbildung ıIn Freising eıtet, sondern uch eıinen Lehrauftrag
für Pastoralsoziologie innehat, ist „zugleı1c) Pfarrer in eiıner Landgemeıinde“ (Umschlagtext). Die-

Verbindung VO  —_ Praxısnähe und theoretische Reflexion hat ohl azu geführt, daß seıt ınkl-
hofers, schon VOI langer eıt erschıienenem un! uch einselıtigem uchleın „Dorf{f in Gefährdung“
wıeder einmal etwas Systematisches ber Landpastora geschrieben wIrd. Man wırd dem Verft. da-
für NıIC danken können. Denn Jer wırd dıe unte Welt des orflebens eute und
ıhrer Seelsorge einbezogen. Der Unterschied 2A0 städtischen en wırd N1IC| iıdeologisch der
nostalgısch, sondern sacnlıc. überzeugend aufgezeigt; ist dıe ede VO  —_ Jugend-Disco, den Ver-
einen, dem asthaus, ber uch VOonNn Identifikations- und Integrationsmerkmalen des (heutigen!)
Lebens auf dem ande, Von astora! der Lebenswenden ın dieser Lebenswelt, den Lai:endiensten
und manchem Anderen

Hıer, ın einem gerade iın richtigem Umfang vorgelegten Überblick mıt 13 apıteln, wırd sıch der-
jenıge, der sıch auf den pastoralen Dienst vorbereıtet, einläßlıch und verläßlıch informiıieren kön-
NCN; der Seelsorger wırd das Besondere seıner Situation erkennen können. Pfarrgemeinderatsmit-
glieder könnten das uch uch lesen. Eın paar kleinere Einwände bleiben ‚Wal So wırd das Stik-
kig-Festgefahrene des Dorfchristentums, das geben kann, ZWäal genannt, ber Ar Wiıchtiger
ware ıne fehlende Reflexion auf dıe rage BEWESCH, inwıefern dıe Seelsorge das och
vorhandene, frühere und typısch Orilıche „anschlıeßen“ und leweıt Ss1e auftf Veränderungsfakto-
1CH seizen soll Dabe1 ist zuzugeben: WIE das orf MOTSCH aussehen wırd, ist schwer 1N,
mal C} WIE der 'erf bemerkt, uch „das  ‚6€ Dort N1IC| mehr g1bt, WIE übrıgens, Was der 'erf
Nn1IC. erwähnt, uch für Stadtbewohner sehr verschiedene entalıtäten gibt Der ensch ın
öln sowohl für ‚Kölle“ als auch, WI1Ie ll urzlıc. feststellte , Star. für se1n „Veede
(Stadtviertel). 7u Napp ist der gerade auf dem ‚Aan! ausgeprägte und sıch stellende Problem-
kreıs „Volksfrömmigkeıt Aberglaube Brauchtum  66 behandelt; Wds 6 /11. azu sagt, ist reCc
wen1g. Unerörtert (oder ndırekt abgelehnt?) bleibt der Pfarrbesuchsdıienst auft dem ande, Iso
der Diıenst VO Laıen auf cAhesem Feld und das Problem der Laiendienste In der ıturgıe und der
Gewinnung hıerfür Das sınd ınge, die In eiıner „Wunschfassung” des Buches hiınzukommen
könnten Der nochmals: ist gul, daß WIT das Buch en E's hilft, Bewußtsein VOI ındı-
mensıonalıtät bewahren. Lıppert

Wachstumsminderung un sozlıale Gerechtigkeit. Hrsg Werner ZOHLNHOÖOFER Re1l1-
he Werdende Welt, Limburg 1982 Lahn-Verlag. 138 S 9 K, 19,80

Der ıtel ıst das ema der 8 Honnefier Sozlaltagung“ o  er eın entsprechender Hın-
WEIS Es nthält dıe sechs eierate der Tagung, dıe VO  —; Professoren der Wiırtschafts- und SO-
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zialwıssenschafiften gehalten worden SInd. Ausgangspunkt ist der beı Wırtschaftsexperten und -1N-
stıtutionen weıtverbreıitete Wachstumspessim1ismus 1m Hınblick auft begrenzte Rohstoiffvorräte,
wachsenden Energieverbrauch und hohe Umweltbelastung. DıIie Reiferenten vermiıtteln eınen AuUuS-

gezeichneten Überblick ber dıe globalen wiıirtschaftlıchen Möglıchkeıiten und den an: der inter-
natıonalen Fachdiskussion Dıiıe vielfältigen Aspekte des TODIeEemMS wırtschaftlıchen Wachstums
werden praxısnah und im allgemeınen uch für breıtere Leserkreıise verständlich dargestellt. Fın-
mütig wırd VO den Referenten In einsichtiger Weıise dıie Meınung vertreten, daß uch künftıg
Wiırtschaftswachstum nıcht 1Ur möglıch, sondern sachnlıc! und thısch vertretbar, ja NnOLWwWwEN-
dıg ist Zum einen erfordern SParsamı cr Umgang mıt den verfügbaren Rohstoffen und verstärkte
Umweltschonung eın es Maß Substitutions- und Innovatıonsprozessen; ZUM anderen C1I-

cheınt dıe Durchsetzung größerer internationaler sozlaler Gerechtigkeit 1Ur ber Produ  10NS-
steigerungen realısıerbar. Besondere Aufmerksamkeıt wırd wachstumsmindernden akitoren
W1ıe wachstumskonformer Wiırtschafts- und Sozlalpolıtik gewlıdmet. Der Schlüssel hegt beı rTe1heıt-
lıchen, leistungsfreundlıchen Gesellschaftsordnungen, dıe dıe Bıldung „Knappheıtsgerechter Preıi-

als Voraussetzung für dıe Lösung der strukturellen Anpassungsaufgaben“ Schneıider)
lassen un sıch weltweıter Solıidarıtä verpflichtet WISSeN. Ossenbühl

Pur Arbeiterschaft ZUF Arbeiterbewegung entschieden. T00 Jahre Joseph Cardin. Hrsg.
Bernhard NTONY el Arbeiıterbewegung und Kırche, Nr Maınz 1982 Mat-
thıas-Grünewald-Verlag. 170 S 9 kt.. 16,—

awlowskı g1Dt ıne knappe Lebensbeschreibung ardına ardı]ns (1882-1967), des dynamı-
schen Gründers der Christliıchen Arbeıter-Jugend der weltweıten Urganısatıon Junger Ar:=-
beıter und Arbeıterinnen für apostolısche Lebens- und Berufsgestaltung. Bıs ZU Lebensende
seizte sıch Cardı]n TuC  OS für die Entwicklung und erbreitung der CAJ eın Be1l seinem ode
zäahlte S1C In Ländern bereıts {wa ıer Mıllıonen Miıtglıeder. Der Lebensbeschreibung olg
e1in Dutzend erıchte ehemalıger CAJ-Mitglieder, dıe och heute sozıal engagılert SIınd. egen-
stan: sınd die Bedeutung der CAJ für ihren Lebensweg, dıe Ausstrahlung ardı]ns und aktuelle
Fragestellungen. Den abschließenden eıl bılden uiIisatze unterschıiedlicher Qualıität VO Weıh-
bıschof Gutting, Ludwiıg, (COhr odehn, Hengsbach SJ und Antony Der ardı]ns Be-
deutung für das Apostolat der Laıen, eıne Theologıe der Arbelıt, dıe lateinamerıkanısche Befire1l1-
ungstheologıe, die Entwicklung der katholischen Sozıjallehre und dıe Revısıon de VIE

GRUN, nselm Sehnsucht nach Gott. Zeugn1s Junger Menschen. Reihe Müuüunsterschwar-
zacher Kleinschriften, Münsterschwarzach 1982 Vıer Türme erlag. S 9 K

6,40
Wıe manche andere enen uch dıe Benedıiktiner VO Münsterschwarzach immer wıeder Ju-
gendliche Besinnungstagen (z Sılvester der Ostern) eın DiIie vorlıegende kleine Schrift
bletet einen kurzen Erfahrungsbericht ber dıe Arbeıt der önche mıt den Jugendlıichen. Im Mıt-
telpunkt ber stehen zahlreiche Gebete und edanken, welche dıe Kursteilnehmer ZU ema
Gebet und Auferstehung formuliert en Wo ze1g sıch In meınem en Auferstehung? Wel-
chen atz nımmt das ın meınem Alltag eın? Was soll sıch ach diesem Kurs iın melınem Le-
ben konkret andern? Die Antworten zeiıgen, WIEe erns eute viele Jugendlıche mıt ihrem lau-
ben nehmen und WIE sehr S1Ce sıch mıt ıhm auseiınandersetzen. Dıie Antworten der Jugendlichen
können ber uch erwachsene T1sten ZUT Stellungnahme anstoßen: Wiıe ebe ich eigentlıch me1l-
nNeEN auben Wıe S1e. meıne Sanz persönlıche Antwort auf Christus aus”?

NMartın: Anfragen. Meditationen für Junge eute München 1981 Don Bosco
Verlag. S 9 KtM 9,80
Das vorlıegende Buch nthält Meditationen und Gebete eines JjJungen Menschen. Verschıieden-
ste Erfahrungen und Lebensbereiche spiegeln siıch wıder: Erlebnisse iın der Famlılıe, ın der Ge-
meınde un! iın Jugendkreıisen; Arger und Eınsamkeiıt, 1€e und Freude, ber uch dıe rage ach
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